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Unser Reporter richtete an sechs Mitbürger, die
sich als eifrige Zeitungsleser erklärten, neun
Fragen. Sie hätten eigentlich leicht beantwortet
werden müssen; denn sie behandeln ausschliesslich

Gegenstände, die wochenlang die Spalten
der Tagespresse füllten. Was für einen Schluss
ziehen Sie aus den Antworten? Jeder wohl am
besten den, dass er sich an der eigenen Nase
nimmt!

Fragen Schneidermeister
ca. 45 Jahre alt Hausfrau, ca. 40 Jahre alt Jurist, ca. 50 Jahre alt

1. Wie heisst die
wichtigste deutsche,
englische und russische
Nachrichtenagentur?

2. Was ist der Unterschied

zwischen einem
Flugzeug-Mutter-

schiff und einemFlug-
zeugträger?

3. An welchem Meer
liegt Erythräa?

Englisch ist der Ha-
vas, das war schon im
letzten Krieg so. Deutsch
ist der Reuter und der
russische heisst Tass.

Fragen Sie nur weiter,
wenn Sie noch etwas
wissen wollen.

Da ist kein Unterschied.

Höchstens dass

das Mutterschiff das

ältere ist, pardon, ich
meine das ältere System,
der Flugzeugträger ist
moderner. Grundsätzlich
verhält sich die Sache

so: Flugzeugträger kann
jedes Schiff sein, wenn
es nur Platz darauf hat
zum Landen. Aber Mutter

kann nicht jedes sein.

Das liegt am Toten
Meer. Nähere Einzelheiten

kann ich Ihnen nicht
geben. Auf jeden Fall
liegt es am Ozean, nicht
weit vom indischen Meer
entfernt.

Nachrichten-Agentur?
Eine heisst Exchange,
soviel ich mich erinnere.
Aber die andern kenne
ich nicht.

Ob ich den Unterschied

kenne? So fangen
sonst die meisten Witze
an. Aber ich glaube, Sie
meinen es ernst mit mir.
Mutterschiff? Die
Flugzeuge fühlen sich darin
behaglicher, sie bieten
mehr Schutz, weil sie

besser ausgebaut sind,
während die Träger
weniger bieten, sie sind
flach.

Erythräa? Auf jeden
Fall am Busen des

Mittelmeeres, weil sich ja
jetzt dort die grossen
Kämpfe abspielen.

Deutsches
Nachrichten-Bureau Wolff, Reuter

und Tass.

Das ist eine schwierige

Frage. Ich glaube
der Unterschied liegt
darin, dass auf einem
Mutterschiff die Flugzeuge

von einem Katapult

wegfliegen können.
Dann glaube ich, gibt es

noch einen Unterschied
in der Verwendung: die
Mutterschiffe kommen
hauptsächlich auf hoher
See in Frage, während
der Flugzeugträger eher
in der Nähe der Küste
Anwendung findet.

Arn Pmten Meer.

l/user Ks/mrter ricktete an seabs NitbürSsr, àie
sick a/s ei/riZs ^eitunKs/essr er/c/ärteu, neun
kra^eu. Lie batten eigent/icb /eicbt beantiaortet
tveràen müssen,' àsnn sis bebanàe/n ausscb/iess-
/icb OeAenstâ'nàe, àie raocben?anK àie L/ia/tsn
àer kaxes/iresss /ü/iten. Vas /iir einen Lcb/uss
sieben Äs aus àsn ^Intuiorten? /eàer rvabi am
besten àsn, àass er sieb an àer eigenen /Vase

nimmt/

?rsgon Zckaoîcisrmoiit«?
cs. 45 tstifv slt tlsulkrsu, cs. 40 tstìrs s!t turízt, cs. 50 tstii's slt

à. z^kie beisst àie micb^

ttFste àeutscbe, enF^
/iscbe unà russiscbe
/VaebricbtenaZ-entur?

2. /Oas ist àsr Onter-
scbisà ^unseben einem

k/uA-^suZ"/!/utter-
scbi// unà einem k/uZ-
^euZ'trÜAer?

O ^àn me/cbem ilàeer

iie^t kr/tbráa?

OnAlisck ist àer Us.-

vas, àas war sckon im
letzten Lrie^ so. Osutsck
ist àer kenter nnà àer
russiscke keisst Oass.

kragen Lis nur 'weiter,
wenn Lis nock etwas
wissen wollen.

Os. ist kein Onter-
sckisà. Oöckstens àass

àas kluttersekill àas

ältere ist, paràon, iclr
nisine àss ältere Lastern,
àer kluK^snAträAer ist
inoàsrnsr. Orunàsât^lick
verkält sick àie Lacke
so: klnA^euAtraAerkann
jeàes Lckill sein, wenn
es nnr ?lat7 àaraul kat
7.NIN Oanàsn. tVkeriVlut-
ter kann nickt jeàes sein.

Oss lie^t sin Koten
klser. Maliers Oin^elkei-
ten kann ick Iknsnnickt
pelzen. t^.ul jeàen kall
lieAt es sin O^ean, nickt
weit vorn inàiscken jVleer
entlernt.

klackricktsn-t^Aentur?
Oins keisst Oxckan^s,
soviel ick rnick erinnere,
i^ker àie snàsrn kenne
ick nickt.

Ol> ick àen Ontsr-
scliieà kenne? 8o langen
sonst clie rneisten Mit?s
sn. tcksr ick Alauke, Lis
meinen es ernst mit mir.
kluttersckill? OiekluA-
Zeugs lüklen sick àsrin
keka^licker, sie Kisten
mslir Lcknt?, weil sis
kesser ausAekaut sinà,
wslrrsnà àie Kräder we-
niAsr Kisten, sis sinà
llack.

Or^tkräa? àl jsàen
kall sm llnssn àss klit-
telmssres, weil sick ja
jet7t àort àie grossen
Lämple aksxislsn.

Oentsckss klackrick-
temllnresn Molli, ksu-
ter unà kass.

Oss ist eine sckwie-
ri^s kra^s. Ick flanke
àer Ontsrsckisà lisAt
àarin, àass aul einem
kluttersckill àie kluA-
7enZe von einem Oats.-

xnlt we^llisAen können.
Oann Zlauke ick, ^ikt es

nock einen Ontsrsckisà
in àer VerwsnànnA: àie
kluttsrsckills kommen
kanptckcklick aul koker
Lee in llraxs, wâkrenà
àer klnA?enAträAsr eksr
in àer kîake àer Küste
tckwenànnA linàst.

tVin Koten lVleer.



Sekretärin, 24 Jahre alt Fabrikant, Alter 40 Jahre Selbständiger Handwerker Die richtigen Antworten

D. N. B., Reuter und
Tass.

Ich nehme an, das

Flugzeugmutterschiff
fährt aus mit vielen
Flugzeugen, während
der Träger nur dazu da

ist, dass die Flugzeuge
darauf landen können.
Es ist halt nicht meine
Branche.

Am Busen von Busen-

to, soviel ich weiss. Auf
jeden Fall am Mittelmeer,

gegen Aegypten
hin.

Reuter heisst die
englische, Tapass die russische.

Wie die deutsche

heisst, weiss ich nicht,
denn sie hat den Namen
geändert.

Wissen Sie den Unterschied

zwischen einem
Ballila und einer Jungfrau?

Es wird ungefähr
der gleiche sein wie
zwischen einem Mutterschiff

und einem Träger.

Mehr weiss ich auch
nicht. Aber das erste ist
ein Witz, das merken
Sie doch.

Jetzt hören Sie aber
auf! Das können Sie

doch alles in Knaurs
Handbuch lesen. Da
brauchen Sie mich nicht.
Ich benütze immer den

Knaur für die
Kreuzworträtsel. Dort steht
nämlich alles drin.

Da ist einmal der
deutsche Wolff, der

Engländer Havas und
der Russe? Den kenne
ich nicht! Der Wolff
heisst auch nicht mehr
Wolff, sie haben ihn auf
einen arischen Namen
umgetauft; aber Genaueres

weiss ich nicht.
Haben Sie das nicht

in der Illustrierten
gesehen Die Mutterschiffe
sind doch die Schiffe, die

so flach sind.
Flugzeugmutterschiff und
Flugzeugträger ist dasselbe.

In jedem Land haben sie

wieder andere Namen.
Sehen Sie nur die
Illustrierte nach, da finden
Sie alles!

Das liegt am Aegäi-
schen Meer, nicht weit
von Cypern entfernt. Es

ist eine griechische Insel.

D. N. B. (Deutsches
Nachrichtenbureau),
Reuter, Tass.

Das Flugzeugmutterschiff
ist für

Wasserflugzeuge bestimmt. Es
schleudert sie mit einem

Katapult aus und fängt
sie mit einem Kran auf.
Der Flugzeugträger ist

für Landflugzeuge
bestimmt und bietet ihnen
den Landungsplatz.

Am Roten Meer.

Zslcrotsrîn, 24 ^slirs sli fsb^ilcsnî, 4kl 5elbzîsn6îgs? ttsn6wsrkvr vîo ricktigvn ^nîvforîsn

D. kl. lZ., Ileuter unà
"lass.

là nskine an, àas

kluA?euAinuttsrsckikk
käkrt aus init vielen
kluA?suAen, wakrenà
àer "lräZer nur àa?u àa

ist, àass àie kluA?eu^s
àarauk lanàsn können.
Ds ist kalt nickt insine
Lrancke.

tkni Lusen von llusen-
to, soviel ick weiss, tkuk

jeàsn kali ain IVlittel-
inesr, ASASN tKeA^pten
kin.

Heuter keisst àie enA-
liscke, "laxass àie russi-
scke. Wie àie àsntscke
keisst, weiss ick nickt,
àenn sis kat àsn klarnsn
Asânàsrt.

Wissen Lie àsn Unter-
sckieà ?wiscksn einein
llallila unà einer lun^-
Iran? Ds wirà unAskäkr
àer Zleicke sein wie
xwiscken einsin klutter-
sckikk unà einsin Drä-
Zer. Nekr weiss ick auck
nickt, tkker àas srsts ist
sin Wit?, àas insrken
Lie àock.

Ist?t kören Lis aker
auk! Das können Lie
àock alles in llnaurs
Danàkuck lesen. Da
kraucksn Lis inick nickt.
Ick ksnüt?e innnsr àen

llnaur kür àis Xreu?-
Worträtsel. Dort stskt
närnlick alles àrin.

Da ist einmal àsr
àsutscks Wolkk, àer

DnZlânàer Klavas unà
àer Husss? Den kenne
ick nickt! Der Wolkk
ksisst auck nickt inskr
Wolkk, sis kaken ikn auk

einen ariscksn kleinen
uni^staukt; aksr Dsnau-
erss weiss ick nickt.

Haken Lis àas nickt
in àer Illustrierten Ze-
seken Die kluttersckikke
sinà àock àis Lckikke, àis

so klack sinà. kluA?suA-
rnnttsrsckikk unà kluZ-
?eu^träAsr ist àasselke.

In jsàsin Danà kaksn sis

wisàer anàsrs klainsn.
Leken Lie nur àis Illu-
strisrts nack, àa kinàsn
Lis alles!

Das lisAt ain ^.e^äi-
scksn kleer, nickt weit
von L^xern entkernt. Ds

ist sine Ariockiscks Insel.

D. iV. /l. /Deutsches
/Vac/iric/rtenönrean/,
Zieuter, ?ass.

Das DiuZ^euFmntter-
sc/ii// ist /är Ikasser-
/inA^en^e bestimmt. Ds

sc/riea/ert sie mit einem
Data/mit ans uns! /änFt
sie mit einem Uran an/.
Der kinZ^enFträZ-er ist

/iir I-anci/inF^enZ-s ös-
stimmt nnci öietet i/inen
e/en Dan/nn^s/?ià.

^/m /loten Meer.



Fragen Schneidermeister
ca. 45 Jahre alt Hausfrau, ca. 40 Jahre alf Jurist, ca. 50 Jahre alt

4. TVas ist eine
Bruttoregistertonne?

Das weiss ich nicht.
Es wird ungefähr das

Gewicht des Schiffes
sein, mitsamt der
Ladung, den Maschinen
und der Mannschaft.
Manchmal hat es auch
noch Tiere auf dem
Schiff, aber das kommt
ganz selten vor, es dürfte
nicht eingerechnet sein.

Eine Bruttoregistertonne?

Das hat mit der
Wasserverdrängung zu
tun, im Gegensatz zu
der Nettotonne, welche
mehr den Inhalt der
Tonnen betrifft.

Eine Bruttoregistertonne

ist ein Teil des

Gewichtes eines Schiffes.

Das wenigstens
stimmt! Man bezeichnet
ein Schiff mit 10,000

Bruttoregistertonnen,
wenn es z. B. 15,000
Tonnen hat, mit den
Geschützen und allem. Das
ist inbegriffen. Die
genaue Definition ist mir
leider nicht gegenwärtig.

Es tut mir leid.

J. Wo liegt La Valetta? Warten Sie einmal!
La Valetta? Dashab'ich
schon oft gehört. Das ist
so ein Ort auf dem
Ozean. Eine LIalbinsel,
wenn ich nicht irre.

La Valetta? In der
Terrasse-Bar ist einmal
eine Tänzerin unter
diesem Namen aufgetreten.
Ich war mit meinem
Mann dort. Aber damals
war ich noch ledig. Es
wird wohl ein südamerikanischer

Ort sein.

Die Hauptstadt von
Malta.

6. Wie heisst der Nachfolger

von Metaxas?
Das weiss ich wirklich

nicht. An dem Tag, an
dem er gestürzt wurde,
hatte ich die Grippe und
konnte deshalb nicht
gross Notiz nehmen.
Sonst bin ich in politischen

Sachen auf der
Höhe.

Ist der jetzt auch
gestorben, der stolze
Spanier? Nicht wahr? Es
ist einfach grässlich, was
dieses Volk gelitten hat.

Wie heisst der Herr
nur? Kondylis? Gelesen
habe ich es natürlich
auch. Er soll vorher
Nationalbankpräsident
gewesen sein.

7. Wie vielmal grösser
ist die Cyrenaika als
die Schweiz?

Das ist die typische Wüste,

sicher ein paar
hundertmal grösser; denn
die Wüste ist ein unendliches

Gebilde.

Keine Ahnung Die Cyrenaica ist ein
Teil von Libyen. Die
Grösse kann ich genau
sagen: sie ist zwanzigmal

so gross wie die
Schweiz und zweimal so

gross wie England.

8. Wie heisst der
japanische Ministerpräsident?

Prinz Kohito oderTo-
kito. Irgend so etwas.
Ein Prinz ist es auf j eden

Fall, das habe ich mir
gemerkt.

Ich interessiere mich
mehr für die Kunst als

für die Politik. Aber es

kommt darin ein o vor
oder ein i.

Das ist Fürst Konoye.

9. Wer ist Filoff? Das ist der bulgari¬
sche Ministerpräsident.
In politischen Sachen
bin ich mehr auf der
Höhe als bei so privaten
Persönlichkeiten.

Filoff? Dem Namen
nach würde ich auf eine
slavische Abstammung
schliessen.

Bulgarischer
Ministerpräsident.

k>î>g0N
5cknvicls?msilte? ^suitrsu, es. 401st>rs »>t cs. 5O Is^rs sl^

/Das ist eins brutto-
rs^istertonne?

Das weiss ich nicht.
Ds wirà ungelähr àas

Dswiclrt àss 8chilles
sein, mitsamt àer Da-

àung, àsn lVIaschinen
unà àsr hlannschalt.
hlanchmal Hat es auch
noch Diers aul àem
8chill, ahsr àas kommt
gan? selten vor, es àûrlts
niclrt eingerechnet sein.

Dine Lruttoregister-
tonne? Das lrat mit àsr
IVasservsràrângung ?u
tun, im Degensà 2U
àsr Dlsttotonne, welche
mslrr àsn Inhalt àsr
Donnen hetrillt.

Dins Lruttoregister-
tonne ist sin Deil àss

Dewiclrtss eines 8chil-
les. Das wenigstens
stimmt! Dlan he^sichnet
sin 8clrill mit 19,(190

lZruttorsgistertonnsn,
wenn es 2. B. 15,090
Donnen hat, mit àsn De-
schütten unà allem. Das
ist inhsgrillsn. Die ge-
naue Dekinition ist mir
leicler nicht gegsnwär-
tig. Ds tut mir lsià.

I. 7Dc> iieFt Da Daietta? IVarten 8is einmal!
Da Valetta? Daslrah'iclr
sclron olt gehört. Das ist
so sin Ort aul àem
D^ean. Dins DIalhinssl,
wenn ieli nicht irre.

Da Valetta? In àsr
Derrasss-Lar ist einmal
eins Dan^erin unter àis-
senr lVamsn aulgetrsten.
Ich war mit meinem
HIann àort. Vheràamals
war ich noch leàig. Ds
wirà wohl sin sûàameri-
kanischer Ort sein.

Die lDauptstaclt von
Dlalta.

IDis heisst -Fer Vach-
/oi^er vc>n D7etau:as?

Das weiss ich wirklich
niât, à àem Dag, an
àem sr gestürmt wuràs,
hatte iclr àis Drippe nnà
konnte àeslrall) niélit
gross Dlotix nehmen.
8onst hin ich in politi-
sclrsn 8achen aul àer
Mire.

Ist àsr jst?t auch gs-
storhen, àsr stoDe 8pa-
nier? Dliclrt wahr? Ds

ist einlach grässliclr, was
àissss Volk gelitten hat.

Wie heisst àer Herr
nur? Donclzàis? Dslssen
lrahs ich es natürlich
auch. Dr soll vorher Dia-

tlonalhankprâsiàsnt
gewesen sein.

7. 7Die vieinrai grösser
ist ciis D/renaiha ais
<7is >5chîeeà?

Das ist àis typische 'Wir-
sts, sielrer sin paar Irun-
àsrtmal grösser; àsnn
àis IVüsts ist sin unenà-
lislres Delrilàs.

Deine tkhnung! Die L^renaica ist ein
Deil von Dih^sn. Die
Drösss kann ich genau
sagen: sie ist zwanzig-
mal so gross wie àis
8clrweÌ2 unà Zweimal so

gross wie Dnglanà.

F. IDis heisst cier
/spanische /Hinisterpräsi-
cient?

prin? Dohito oàerDo-
kito. Irgsnà so etwas.
Dinprin? istssauljeàsn
Dall, àas lralre ieli mir
gemerkt.

Ich interessiere mich
mehr lür àis Dunst als

lür àis Politik, tkder es

kommt àarin sin o vor
oàsr ein i.

Das ist Dürst Donors.

5. 7Der ist Diio//? Das ist àer hulgari-
selrs lVlinistsrprâsiàent.
In politischen 8aclrsn
din iclr mslrr anl àsr
Döhe als lrsi so privaten
Persönlichkeiten.

Diloll? Dem hlamsn
nach wûràe ich aul eins
slavische Vhstammung
Schliessen.

Bulgarischer
lVlinistsrprâsiàent.



Sekretärin, 24 Jahre alt Fabrikant, Alter 40 Jahre Selbständiger Handwerker Die richtigen Antworten

Ich nehme an, das ist
der Raum auf dem

Schiff, auf dem 10,000
Kilo brutto verstaut werden

können.

Das weiss ich ganz
genau. Eine Registertonne

ist inklusive
Emballage. Dann gibt es

noch netto, und Tara ist
die Verpackung.

Eine Registertonne?
Das ist ein Gehäuse, in
dem Meerschiffe garagiert

werden können.
Bruttoregistertonnen

sind für Kriegsschiffe.
Es gibt Hunderttausende
von Bruttoregistertonnen.

Aber sie sind
gegenwärtig durch den
Unterseebootkrieg ernstlich

gefährdet.

Registertonne
Raumtonne 100
englische Kubikfuss (2,81
ms). Bruttoregistertonnen

umfassen alle Räume,

die das Schiff
enthält, also auch Bunker,
Maschinen- und
Wohnräume.

Auf Malta. La Valetta? Das weiss
ich wirklich nicht. Es

liegt irgendwo in Abes-
sinien. Ist es jetzt
besetzt?

Das liegt auf Malta
in der Linie zwischen
Sizilien und Afrika.
Das kenne ich gut; ich
habe die Karten gründlich

studiert.

La Valetta ist die
Hauptstadt von Malta.

Etwas mit Kory oder
Hory, irgend so etwas.

Ja, mein lieber Herr
Reporter. Wollen Sie

eigentlich eine Dissertation

schreiben? Ich habe
ein schlechtes Gedächtnis

für fremde Namen,
am allerschlechtesten für
spanische. Es könnte
auch ein griechischer
Name sein, oder etwa
japanisch?

Sie erwischen mich
nicht! Das ist er selbst,
der Metaxas. Der denkt
nicht daran abzudanken.

Corizis.

Im Reich der Wüste
kenne ich mich nicht
aus.

Was, Sie notieren?
Wenn Sie notieren wollen,

gebe ich keine
Auskunft. Ich lasse mich
nicht lächerlich machen.

Wie soll ich das wissen,

bin doch kein
Professor!

6l/^mal grösser.

Mazukuo oder eventuell

Murzana. Das
ändert ja immer wieder.
Also ohne jede Verbindlichkeit.

Der Ministerpräsident?

Oh, von dem habe
ich sicher gehört. Wir
liefern nämlich nach
Japan, aber via Amerika.
Er heisstNogimura oder
Mazakai.

Fürst Kyriari, auf
jeden Fall fängt es mit
einem K an.

Fürst Konoye.

Ein bulgarischer
Minister, eventuell
Ministerpräsident.

Jawohl, das weiss ich.
Er ist Ministerpräsident
in Bulgarien und
Landwirtschaftsminister.

Filoff Ein bekannter
Name, wirklich, ich habe
ihn erst kürzlich gehört.

Der bulgarische
Ministerpräsident.

ZvIll'Stsi'In. Z4 tstiss fsbkiltsnt, 4l> ts^sâ 5s>b!tsnll!gor ttsnàsrke? vis i^îcktlgen Äntvokton

Ick nekrns an, àas ist
àer Lauin auk àein
Lckikk, auk àein 1O,l)ÜÜ

Kilo krutto verstaut wer-
àen können.

Das weiss ick gan?
genau. Line Lsgister-
tonne ist inklusive Lin-
kalians. Dann gikt es

nock netto, uncl "Lara ist
àis Verpackung.

Lins Legistertonns?
Das ist ein Dekäuse, in
àein klesrsckikks gara-
giert weràen können.

Lru ttoregis tsrtonnen
sinà kür Lriegssckikke.
Ls gikt Dunàerttaussnàe
von lZruttoregisterton-
nen. Vker sie sincl ge-
genwärtig àurck àen
Dnterssskootkrieg ernst-
lick gekäkrclet.

LeALtertonne —
Hannitoniis —eng-
lLcke Vulìl/nn
nr^. LrnttoregLterton-
nen nni/a»en a//e Län-
nie, I-e I-vs 5c/n'// ent-
âált, aLo ane/i Lunker,
klla^ckinen- nnek ILo/in-
ränrns.

Vuk kkalta. La Valetta? Das weiss
ick wirklick nickt. Ls
liegt irgsnàwo in Vkes-
sinien. Ist es jet?t ke-
set^t?

Das liegt auk k-lalta
in àer Linie ?wiscken
Lkilien unà Vkrika.
Das kenne ick gut; ick
kake àie Karten grûnà-
lick stuàisrt.

La Laletta Lt eile

von àla/ta.

Ltwas luit Lor)i oàer
Dorzi, irgsnà so etwas.

la, inein lisker Derr
Lsporter. Wollen Lie

eigsntlick sine Disserta-
tion sckreiksn? Ick kaks
ein scklecktes Deàackt-
nis kür kreinàs Rainen,
arn allerscklecktesten kür
spaniscks. Ls könnte
auck ein grieckiscker
klains sein, oàer etwa
japanisck?

Lie erwiscksn inick
nickt! Das ist er selkst,
àer lVlstaxas. Der àenkt
nickt àaranak?uàanken.

DoràL.

lin Beick àer 'Wüste
kenne ick inick nickt
aus.

Was, Lis notieren?
Wenn Lie notieren wol-
len, geke ick keine Vus-
kunkt. Ick lasse inick
nickt läckerlick inacken.

Wie soll ick àas wis-
sen, kin àock kein Lro-
ksssor!

6^2 größer.

lVla?ukuc> oàer even-
tuell Vlur?ana. Das an-
àert ja iininsr wieàsr.
Vlso okne jeàe Verkinà-
lickksit.

Der klinisterpräsi-
àent? OK, von àein kake
ick sicker gekört. Wir
liekern näinkck nack la-
pan, aker via Vinerika.
Lr keisstklogiinura oàer
lVla^akai.

Lürst L^riari, auk je-
àen Lall kängt es init
einein L an.

Làt Vono/s.

Lin kulgariscker Mi-
nistsr, eventuell Vlini-
sterprâsiàsnt.

lawokl, àas weiss ick.
Lr ist klinisterprasiàent
in Bulgarien unà Lanà-
wirtsckaktsininister.

Lilokk! Lin kskannter
klaine, wirklick, ick kake
ikn erst kür^lick gekört.

Der VIL
nLter^rà'^snê.
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